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Impuls zu Jeremia 23,23

„Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der Herr, und nicht auch ein 
Gott, der ferne ist?“

Diese etwas merkwürdig scheinende 
Frage stellt Gott seinem Volk und hängt 
ergänzend direkt eine zweite Frage an, 
indem er sagt: „Meinst du, dass sich 
jemand so heimlich verbergen könn-
te, dass ich ihn nicht sehe? Bin ich es 
nicht, der Himmel und Erde erfüllt?“ Mit 
andern Worten: Egal wo man ist, egal 
wo man hingeht: Gott ist schon da. Man 
kann sich vor ihm nicht verstecken. In 
dieser Erkenntnis schreibt auch David 
in Psalm 139: “Wohin sollte ich gehen 
vor deinem Geist, und wohin soll ich 
fliehen vor deinem Angesicht? Führe 
ich gen Himmel, so bist du da; bettete 
ich mich bei den Toten, sieh, so bist du 
auch da. Nähme ich die Flügel der Mor-
genröte und bliebe am äußersten Meer, 
so würde auch dort deine Hand mich 
halten.“ 
Damit wird schnell klar, dass Gott an-
ders ist, als wir ihn uns überhaupt vor-
stellen können. Gott ist Gott und nicht 
einer von uns! Gott ist keine an einen 
Ort gebundene Gottheit, sondern der 
Herrscher aller Dinge. Er erfüllt Him-
mel und Erde. Nicht wir können über 
ihn verfügen, sondern er verfügt über 
uns. Ich glaube, den nahen Gott kann 
man nur erfahren, wenn er der Heilige, 
der ganz Andere, der Unbegreifliche für 
uns bleibt. Und das in seiner Erhaben-
heit und Macht, als Schöpfer, von dem 
unser Leben in jedem Augenblick ab-
hängt. Er ist der Richter, vor dem nichts 
verborgen bleibt! Vor ihm kann sich nur 
jedes Knie in Ehrfurcht und Demut beu-
gen. Denn von Gott kommt alles, durch 

Gott lebt alles und zu Gott geht alles. 
Ihm gehört die Herrlichkeit in Ewigkeit 
(Röm.11,36).
Ja, Gott ist uns immer nahe, auch wenn 
wir es vielleicht nicht immer spüren. 
Aber er ist auch der Gott, von dem der 
Evangelist Johannes sagt: Gott ist die 
Liebe! Eine Liebe, die uns die Freiheit 
lässt und uns zu nichts zwingen will. Er 
ist der Vater, der nur das Gute für sei-
ne Kinder will. Er möchte in einer engen 
Beziehung mit seinen Kindern leben. 
Aber oft ist diese Beziehung durch uns 
gestört, und Gottes Liebe bedeutet nicht 
unbegrenzte Toleranz. 
Jemand hat einmal gesagt: „Was man 
über Gott glaubt, bestimmt die Art, wie 
man lebt.“ (Quelle unbekannt) Ich den-
ke, das stimmt! Wir Menschen neigen 
manchmal zu Extremen. Da sind die 
Menschen, die in einer hochmütigen 
Heilssicherheit leben und behaupten: 
„Gott ist bei mir, egal was ich tue. Also 
kann ich auch machen, was ich will!“ 
Oder da sind die Menschen, die in einer 
großen Heilsunsicherheit leben. Die 
sagen: „Ich sehe Gott nicht. Ich habe 
Angst vor ihm. Besonders dann, wenn 
ich etwas falsch mache. Ich weiß gar 
nicht, ob er für mich da ist, und ob er 
mich liebt. Ich habe das Gefühl, er ist 
mir so fern.“ Und dann sind da noch die 
Menschen, die in völliger Heilsgleichgül-
tigkeit leben und sagen: „Gott, Glaube, 
Kirche sind für mich im Leben nicht rele-
vant und weit weg. Ich lebe trotzdem gut 
und mache mein eigenes Ding!“ 
Diese drei Extreme, hochmütige Heils-
gewissheit, Heilsunsicherheit und 
Heilsgleichgültigkeit haben alle eins 
gemeinsam. Sie leiden an einer Be-
ziehungsstörung zu Gott. Wir wissen 



alle, dass jede Beziehung im zwischen-
menschlichen Bereich auf Dauer zer-
stört wird, wenn man meint, den Andern 
in der Tasche zu haben, oder wenn man 
vor ihm oder ihr Angst hat, oder wenn 
mir die Person völlig gleichgültig ist. Ich 
denke, so ist das auch in unserer Bezie-
hung zu Gott! Daher ruft uns Gott auch 
immer wieder aus diesen Extremen he-

raus. Durch seinen Geist ruft er uns im-
mer wieder zum vertrauenden Glauben 
auf, zu einer Liebesbeziehung, die uns 
von falschen Denkmustern, wie Hoch-
mut, Lieblosigkeit und Stolz Schritt für 
Schritt frei macht. Denn: „Wie wir Gott 
vertrauen, bestimmt die Art und Weise, 
wie wir leben wollen.“
Amen! (PGV) 



Aus der Gemeinde

Ein Outdoor-Gottesdienst mit Klavier-
begleitung war geplant, jedoch wurde 
es letztendlich ein Indoor-Gottesdienst 
ohne musikalische Begleitung. Unser 
Prädikant, Paul Völpel, hatte geplant, 
am 28. Juli mit uns einen Gottesdienst 
bei Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen auf der Kirchwiese zu 
feiern, aber das Wetter spielte nicht 
mit.
Unser Projektchor bereitete sich daher 
auf einen Gottesdienst in der Kirche 
vor. Das Beamer-Team wurde recht-
zeitig informiert, also dachten wir, dass 
nichts schiefgehen könnte. Am Abend 

davor rief uns dann die Frau unseres 
Organisten Christof Zacher an und 
teilte uns mit, dass ihr Mann krank im 
Bett lag.
So entschieden wir spontan am Mor-
gen, dass unser kleiner Chor anstelle 
des Orgelvorspiels das Lied „I Want 
to Praise the Lord“ a cappella singen 
sollte. Und das hat gut geklappt. Dank 
unserer sehr sangesfreudigen Ge-
meinde haben auch die Gemeindelie-
der wunderbar funktioniert. Trotz des 
Durcheinanders am Vortag war es ein 
wunderschöner Gottesdienst. Bergisch 
Born kann spontan! Gott sei Dank!
BV



Termine im September (alle sind willkommen)

Predigt verpasst? 
Die letzten 4 Predigten finden Sie hier als Audiodatei:
https://bb-kirchengemein.de/predigten/
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Datum Tag Zeit Gruppe Bemerkung Prediger
01/09/2024 So 10:15 Gemeindefest MonaA (gest. Chor)
02/09/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
03/09/2024 Di 20:00 Chor
04/09/2024 Mi 20:00 Impuls
05/09/2024 Do
06/09/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
07/09/2024 Sa
08/09/2024 So 10:15 Kanzeltausch K-P Suder 
09/09/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
10/09/2024 Di 20:00 Chor
11/09/2024 Mi 20:00 Bibelgespräch

20:00 Hauskreis
12/09/2024 Do
13/09/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
17:00 Gebetskreis

14/09/2024 Sa
15/09/2024 So 10:15 Abm P. Völpel
16/09/2024 Mo 18:00 Fotogruppe

20:00 Frauentreff
17/09/2024 Di 20:00 Chor
18/09/2024 Mi 20:00 Impuls
19/09/2024 Do
20/09/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
19:30 Presbyterium 

21/09/2024 Sa
22/09/2024 So 10:15 A. Mühling
23/09/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
24/09/2024 Di 20:00 Chor
25/09/2024 Mi 14:30 Männerwandern

20:00 Bibelgespräch
Hauskreis

26/09/2024 Do
27/09/2024 Fr 15:00 65plus

16:15 Borner Kids
17:45 Borner Jugend
17:00 Gebetskreis

28/09/2024 Sa

29/09/2024 So 10:15 J. vom Stein

30/09/2024 Mo 18:00 Fotogruppe

Prüfungsgottesdienst des Vikars in BB

Jubelkonfirmation

https://bb-kirchengemein.de/predigten/
https://bb-kirchengemein.de/termine-2024/


Kollekten

Zum Schluss

Datum Klingelbeutel Ausgang

1/9/2024 CVJM Westbund Hilfe für Frauen in Not

8/9/2024 Islandtafel Hückeswagen Flüchtlingsprojekte des 
Diakonischen Werks Saar

15/9/2024 Open Doors Interations- und 
Flüchtlingsarbeit (EKiR)

22/9/2024 Konfirmandenfreizeit Bibellesebund

29/9/2024 Christoffel Blindenmission Afrika und Asien

Alleinerziehende Mütter fördern

Bestattet wurde

Ingeborg Remmel

87 Jahre

Himmlischer Vater, auf unseren Herzen lastet 
schwerer Kummer und tiefe Trauer. Wir bitten 
Dich, tröste diejenigen, die Leid tragen und stärke 
sie in ihrem Schmerz. Lass sie spüren, dass Du bei 
ihnen bist in dieser schweren Zeit. Schenke ihnen 
Hoffnung und Frieden, damit sie Trost finden 
können. Möge Dein Licht ihr Dunkel erhellen und 
Deine Liebe sie umgeben. Amen.

Gott, wir bitten für Fibi, dass sie im-
mer Menschen um sich hat, die sie 
annehmen, wie sie ist, die sie lieben, 
denen sie vertrauen kann, die für sie 
da sind und ihr helfen – und dass 
auch sie mit ihrem ganzen Herzen 
lieben lernt.

getauft wurde

Fibi Nunn


